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Übersicht Perimeter

Ausgangslage: Unterer Brühl, Stadtpark und der 

Obere Brühl sind Teil eines Parksystems der St. 

Galler Innenstadt. Historisch sind alle diese Anla-

gen ein zusammenhängendes Gebilde. Der Zwi-

schenbereich Stadtpark – Unterer Brühl erfüllt die 

funktionale und historische Wegbeziehung heute 

nicht mehr, da der Zwischenraum durch den Bau 

der Tonhalle, des Kunstmuseums und des Stadt-

theaters die Grünräume fragmentierte.

Ziel: Gesamtkonzept für den Zwischenraum mit 

dem angrenzenden öffentlichen Raum.

Lösung: Die drei Gebäude werden mit einem Ge-

bäudesockel in den Grünräumen platziert und da-

mit ihre Lage im Raum definiert. Die Gebäude und 

Sockel bilden somit eine Ebene. Die zweite Ebene 

ist die Park- und Wegebene, die ein hindernis-

freies Durchschreiten der Grünräume ermöglicht. 

Dazu gehören die historischen Achsen, die aus 

der Altstadt in die Grünräume führen und eine 

neu gestaltete radiale Verbindung, die durch alle 

Grünräume führt und zum Wegraum wird. Die 

dritte Ebene bilden die Gehölzestrukturen, die als 

verbindendes Skelett des Gesamtraumes dienen 

und unterschiedliche Bereiche markieren.
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Lichtkonzept

Visualisierung Stadttheatersockel

Vorprojekt


